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$tx Sd)ttiri3. JBtlitiigrUfdjrift XXXVm. ^atjrflottfl.

f&afeh XVIH. Salvraartfl. 1872. Wr. 14.
©rfdjetnt In wöchentlichen Kümmern, ©et Srel« pet Semeffet ift ftonfo burd) bfe S*»elj gt. 3. 50.

S)ie Sepedungen werten biteft an bie „Sftjttetghanferiftlje »Berlafl8ÖUl6hanh{itn§ in gafel" abtefPrt, bet Settog witb
bei ben au«wättigen Abonnenten burd) Stadjnabme erhoben. 3m Au«(anbc nehmen ade Sudjhanblungcn Seftedungen an.

Setantwottlidje Sftebaftfon: Dbcrfl Sffifelanb unb SKafot »on ©Igget.

3»t)att: ®te itallenlfdje Armee. — S5ie gormatlon bet Äotnpagnfe«Äolonne. (Schluß.) — ©ufta» ©taf ©efbetn, 3ut ®e»

fdjldjte bet Selagetung »on Seifott unb Sati«. — 5)et Untcroffijfer al« ©bef einer Sitoidcutgtuppe. — Ätei«fa)tefben be« eibg.

«ncllitörbepattement«. — ©ibgenoffenfdjaft: Sdjefhcnbtlter. Sufammenflettung ber Sdjießrefultate in ben Sdjotffdjüfttn«Sfteftuten«

fcfjuten im 3obt 1871. — Auslonb: granfrc(ct): SWifltörifche Stimmen über Shlet«. SReue SDcIlität»Slblfograpfjfe.

Ute ttali(tttfd)e Ärtnre

fn Ihr« Drganifation, ©tärfe, Uniformirung, 21h«=

rüftung, Bewaffnung tm Januar 1872.

2>le Italienlfche Slrmee Ifl fn ben legten 1'/, 3ab>

ten burch ben gegenwärtigen ÄrtegSmintfier ©eneral

«Rlcottl einer »otlfiänblgen SReorganifatlon unterjogen
worben. 3>le SRotbwenbfgfelt berfelben hatte ftch

theil« In golge ber bebeutenben fuccefftoen 2lnncrlo=

nen, theil« In golge ber befonber« Im 3«t)re 1866

unb 1870 ju Sage getretenen grofjen SRängel in

Beziehung auf Drganifation unb 3nftruftlon fübl=

bar gemacht. 2)er burchgretfenben Energie be« Jefci*

gen Ärteg«minifier«, beffen SReformprofefte jwar Diele

©egner, aber anberfeit« auch bie Unterftüfjung be«

Äbnig« unb ber Kammern fanben, »erbanft bie ita=

llenlfche Slrmee Ihre iefcigen grellen gortfebritte In

Beziehung auf Ärleg«tücbtlgfett unb ©cblagfertigfelt
unb beffere Drganifation Im grieben. Sie enthält

folgenbe (SJemente:

I. $ie ©enernlitSt.
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Armeegenerale,

©enerallleutenant« nach SMret »om SRooember

1870, In SBlrfllcbfelt 42, inbegriffen ben Äron*

torinj j 3 Slrmeefor»«*Äommanbanten unb 8

©enerallleutenant« in 3)lf»onlbltltät.

©eneralmajore nach obigem 2>efret, In 2Blrf*
Hebte« 89, wocon 11 In SMfBontbiHtät; nach

bem ben Äammern feit (Snbe Sanuar 1872 »or*

Hegenben ©efefcbrojeft foU bte Saht ber »rrnee*

generale um 2, bie ber ©enerallleutenant« um

1 »ermtljrt werben.

Uniform: gelbmüfce mit rotftem, fflbergefticftem

Borb, Äofarbe unb fllbernem 2Ba»»enfä)ftb unb

Slbler füt alle »ler £enue« (tägliche, ÜRatfcb>, feft*
liehe, grofie £enue), febwatje $al«blnbe mit weifen
Streifen, furjet btaugrauet SBaffenrocf mit Ätagen
»on ©autmt mit golbenem Stern, unb für bie große

$enue ©tieferei wie an bet äWüfce, gangfehnüte »on

'.»elf?« ©eibe unb ©über, graue $ofe mit jwet ftU
hernen Streifen; für bie grofie Senue: fllberne @»au*

lette« (Im gelbblenft nur bfe (5paulctte«batter), @«s

berftlcferel um bfe Än&pfe In ber Sattle, graublauer
Sucbmantet mit ablösbarem SRabfragen, Selnturon

»on fchwarjlacftrtem ?.eber mit weitler SRabt unb Be«

fatj für tägliche unb ÜRarfcb*, mit ©ttberftreffen für
feftltche unb grofie Senuc. ©äbel mit ©tablfcbelbe

unb (Slfenbelngrtff. 3Mfiinftlon«jeicben: 1, 2, 3 fll*
herne ©trelfen an SIRüfce, SRocffragen unb Slermet*

auffcblag. 2>a« Selnturon wirb bei allen Dffijleren
unter bem SOBaffenrocf getragen 5 allen Dffijleren ber

Slrmee Ift ba« fragen »on Äautfcboufmänteln aufjer

bem ©ienft geftattet.
«Diefe 126 (refp. 129) ©eneratoffljlere ftnb he*

ftlmmt für folgenbe Äommanbo'«:

A. 2)a« Ärleg«mlnlfterlum:
1 SRlnlfter, 1 ©eneralfefretär, 4 ©eneratblrefto»

ret», 18 2)l»lflon«ebef«, 45 ©eftton«<6ef«, 286 untere

Beamte.

©tneralfefretariat mit »ler Unterabtbefhingen:

Operation«* uub ©eneralftateburrau, Äahlnet be«

SRlnlfter«, B«fonette« unb Innerer ©Ienft, äuge*
meine Äomptabllltät.

©Ireftlon für 3nfanterle unb Äa»atlerle mit jwet

Unterabteilungen.
©Iteftlon für Artillerie unb ©etile mit brel Unter*

abtbellungen: B«fonette« »on »rtlOetle unb ®e*

nie, üWatertetlf« ber Slrtlfterie, SRaterleBe« be«

©enie.
2Mreftlon für Ärleg«»erwaltung mit fünf Unter-
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Vie italienische Armee

in ihrer Organisation, Stärke, Uniformirung, Aus¬

rüstung, Bewaffnung im Januar 1872.

Die italienische Armee ist tn den letzten 1'/, Jahren

durch den gegenwärtigen Kriegsminister General

Ricotti einer vollständigen Reorganisation unterzogen

worden. Die Nothwendigkeit derselben hatte stch

theils in Folge der bedeutenden successiven Annexionen

theils in Folge der besonders im Jahre 1866

und 1870 zu Tage getretenen großen Mängel tn

Beziehung auf Organisation und Instruktion fühlbar

gemacht. Der durchgreifenden Energie des jetzigen

Kriegsministers, dessen Reformprojekte zwar viele

Gegner, aber anderseits auch die Unterstützung des

Königs und der Kammern fanden, verdankt die

italienische Armee ihre jetzigen grcßen Fortschritte in

Beziehung auf Kriegstüchtigkeit und Schlagfertigkeit

und bessere Organisation im Frieden. Sie enthält

folgende Elemente:

I. Die Generalität.
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Armeegenerale,

Generallieutenants nach Dekret vom November

1870, in Wirklichkeit 42, inbegriffen den

Kronprinz; 3 Armeekorps-Kommandanten und 8

Generallieutenants in Disponibilité.
Generalmajore nach obigem Dekret, in
Wirklichkeit 89, wovon 11 in Disponibilité; nach

dem den Kammern seit Ende Januar 1872

vorliegenden Gesetzprojekt soll die Zahl der

Armeegenerale um 2, die der Generallieutenants um
1 vermehrt werden.

Uniform: Feldmütze mit rothem, fiibergefttcktem

Bord, Kokarde und silbernem Wappenschild und

Adler für alle vier Tenues (tägliche, Marsch-,
festliche, große Tenne), schwarze Halsbinde mit weißen

Streifen, kurzer blaugrauer Waffenrock mit Kragen
von Sammt mit goldenem Stern, und für die große

Tenne Stickeret wie an der Mütze, Fangschnüre von
«eich« Seid« und Silber, graue Hose mit zwei

silbernen Streifen; für die große Tenne: silberne Epaulettes

(im Felddienst nur die EpauletteShalter), Sil-
berstickeret um die Knöpfe tn der Taille, graublauer
Tuchmantel mit ablösbarem Radkragen, Ceinturon

von schwarzlackirtem Leder mit weißer Naht und Besatz

für tägliche und Marsch-, mit Silberstreifen für
festliche und große Tenne. Säbel mit Stahlscheide

und Elfenbeingriff. Distinktionszeichen: 1, 2, 3

silberne Streifen an Mütze, Rockkragen und Aermel-

aufschlag. Das Ceinturon wird bei allen Offizieren
unter dem Waffenrock getragen z allen Offizieren der

Armee ist das Tragen von Kautschoukmänteln außer

dem Dienst gestattet.

Diese 126 (resp. 129) Generaloffiziere find

bestimmt für folgende Kommando'S:

Daö Kriegsministerium:
1 Minister, 1 Generalsekretär, 4 Generaldirektoren,

18 Divistonschefs, 4S Sektionöchefs, 286 untere

Beamte.

Generalsekretariat mit vier Unterabtheilungen:

Operations- und Generalftaböbureau, Kabinet deö

Ministers, Personelles und innerer Dienft, allgemeine

Komptabilität.
Direktion für Infanterie und Kavallerie mit zwei

Unterabteilungen.
Direktion für Artillerie und Genie mit drei Unter-

abthetlungen: Personelles von Artillerie und

Genie, Materielles der Artillerie, Materielles deö

Genie.
Direktion für Kriegsverwaltung mit fünf Unter«


	...

